
Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium

der k. k. geologischen Reichsanstalt ausgeführt

in den Jahren 1898-1900

von C. V. John und C. F. Eiclileiter.

In der folgenden Zusammenstellung der seit der letzten Ver-

öftentlichung der Arbeiten im chemischen Laboratorium der k. k.

geologischen Reichsanstalt (Jahrbuch der k. k. geologischen Reichs-

anstalt 1897, 47. Bd., 4. Heft) in unserem chemischen Laboratorium
durchgeführten Arbeiten sind wir im allgemeinen nach denselben
Grundsätzen vorgegangen, wie bisher.

Die hier gegebenen Analysen wurden in den Jahren 1898, 1899
und 1900 in dem chemischen Laboratorium der k. k. geologischen

Reichsanstalt durchgeführt. Selbstverständlich bilden diese Analysen

nur einen, man kann sagen, kleinen Theil der wirklich durchgeführten

chemischen Untersuchungen, da ein Theil der Analysen, die vornehm-
lich Gesteine und Mineralien betreffen, also aus wissenschaftlichen

Gründen durchgeführt wurden, schon an anderer Stelle publicirt

wurden und überdies auch von den für technische Zwecke ausgeführten

Analysen und Untersuchungen nur bei einem kleinen Theil der Fund-
ort oder die Erzeugungsstätte bekannt war.

Es sind also hier nur solche Analysen oder Untersuchungen
aufgenommen, die noch nicht publicirt sind und die Gesteine, Mine-

ralien etc. betreffen, deren Fundort uns bekannt war und die überdies

noch ein gewisses Interesse für den Praktiker haben konnten.

Die Angabe der Fundorte wurde immer nach den Angaben der

Einsender gemacht. Es finden sich da oft Bezeichnungen, die in keinem
Ortslexikon zu finden sind, da dieselben einzelne Gehöfte, Berg-

lehnen etc. angeben. Wir können daher solche Angaben nicht con-

troliren und müssen daher jede Verantwortung in dieser Hinsicht

ablehnen.

Die Eintheilung der Analysen und Untersuchungen in Gruppen
wurde auch in dieser Zusammenstellung beibehalten und folgende

Gruppen unterschieden

:
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I, Ele m eil taraiialy seil von Kohlen.

Die elementaranalytiscli untersuchten Kohlen wurden nach Län-
dern und nach der geologischen Formation, in welcher sie vorkommen,
geordnet. Ueber die Elementaranalysen selbst Wcäre Folgendes zu

bemerken:

Bei der Schwefelbestimmung wurde immer der Gesammtschwefel
nach der Methode von Eschka und überdies der Schwefel in der

Asche bestimmt. Die Differenz der beiden Bestimmungen, die den
beim Verbrennen der Kohle entweichenden, sogenannten schädlichen

Schwefel angibt, wurde immer in die Elementaranalyse selbst eingestellt.

Die Berechnung des Brennwertes der Kohlen wurde immer nach
der fokenden Formel vorgenommen

:

Wärmeeinheiten:

8080 C + 34500 (//- ~) + 25005'— (7/3 + 1)^) ()37,

100

wobei C, H, 0, S, H^ ^^ ^^^ Procente von Kohlenstoff, Wasserstoff,

Sauerstoff, Schwefel und Wasser bedeuten.

Für die Bestimmung der geologischen Formation der in Ungarn
vorkommenden Kohlen sind wir der Direction der kön. ungarischen

geologischen Landesanstalt zu Dank verpflichtet, da dieselbe so

freundlich war, auf unser Ersuchen uns die Angabe der geologischen

Formation bei den einzelnen Kohlen zu machen, wofür wir hiemit

unseren besten Dank aussprechen.

IL Kohlen unt ersuchungen nach Berthier.

Die hier angeführten Kohlen sind auch wieder nach Ländern und
geologischen Formationen geordnet, wobei wir die Angabe der geo-

logischen Formation für die in Ungarn vorkommenden Kohlen eben-

falls der Liebenswürdigkeit der Direction der königl. ungarischen

geologischen Anstalt in Budapest verdanken.
Was den Wert der B ertliier'schen Probe anbelangt, so sind

wir natürlich über denselben vollkommen im klaren und kennen genau
die principiellen T'ehler derselben. Trotzdem geben wir hier wieder
eine lieihe von Untersuclmngen nach Berthier, weil wir von vielen

Kohlen keine anderen Daten besitzen und weil von vielen Parteien

direct diese Probe verlangt wird. Ln übrigen verweisen wir auf das

von uns schon oft über die Ber thier'sche Probe^Gesagte in den
früheren Zusammenstellungen der Arbeiten in unserem chemischen
Laboratorium.

IlL Graphite.

IV. Erze.

rt. Silber- und goldhaltige Erze.
h. Kupfererze.
c. Bleierze.
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(/. Zillkerze

e. Eisenerze.

/. Manganerze.

(f.
Schwefelerze.

V. Metalle und Legierungen.

VI. Kalke, Dolomite, Magnesite und Mergel.

VII. Tlione und Sande.

VIII. Wässer.

IX. Salze.

X. Gesteine und Mineralien.

XI. Diverse.

87*
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III. Graphite.

Graphite von Kollo witz bei Budweis, eingesendet von

E. Cuny v. Pierzon, Wien:

F. E. S. F. G. S. F. K. S. F. M. S. Rohgraphit

P r c e n t e

Kohlenstoff . 78-62 71-80 6455 60-92 51-42

Wasser . . TOO 0-76 1-00 1-08 1-33

Asche . . . 20- 16 27-40 34 24 38-00 47-05

Summe . 9978 9969 99 79 lOO'OO 99-80

J h n.

Graphit von Stanetitz bei Taus in Böhmen, eingesendet

von Mathias Kalis ek in Guntramsdorf

:

Procente

Kohlenstoff 10-43

Wasser 0-85

Asche 88-60

Summe . . . 99-88 John.

Graphit von St. Lorenzen in Steiermark, eingesendet von

H Tafler in Wien:
I. Tl.

P r (; e n t e

Kohlenstoff' 46-10 54-19

Wasser bis 100« C. . . 0-85 0-30

Wasser, ehem. gebunden . 4-10 0-91

Asche 48-95 44-60

Summe . . . 100-00 100-00

John und E i c h 1 e i t e r.

IV. Erze.

a) Silber- und goldhaltige Erze.

Erze von Bai a de arama in Rumänien, eingesendet von

Dr. Jul. Freih. V. Waldberg, Wien:
Sul Magura Lascanio

Procente
Kupfer ..'.... 3-75 Spur

Silber .
." O'OOl 0-001

Gold ...-,... Spur Spur
J oh n.

Gestein von Gold b a c h bei Tachau in Böhmen, eingesendet
von Wilhelm Kraus in Goldbach:

Procente

Silber .... 0-0005

Gold .... Spur John.
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Quarze von Pi-icov bei Selcau in Böhmen, eingesendet von

E. S. Rosenthal's Erben in Wien:
A B c
Procente

Silber . . 000003 000139 0-05975

Gold . . . 002333 000403 0*39807

E i c h 1 e i t e r.

Erze von Svinarnik in Serbien, eingesendet von Albert

Laurans in Wien. Diese Erze stellen ein Gemenge von Bleiglanz,

Zinkblende und Schwefelkies dar. Die Analyse ergab

:

Procente

Blei 19-26

Kupfer 0-38

Zink 14-07

Eisen 11-59

Silber 0-18780

Gold 0-00011

Schwefel 16-76

In Säuren unlösliche Gangart . . 1992

Aus diesem Erzgemenge Hessen sich die einzelnen Erze isoliren

und chemisch untersuchen .-

Der isolirte Bleiganz enthcält 0-80 Procent Kupfer und 0-6415

Procent Silber, jedoch kein Gold.

Die isolirte Zinkblende enthält 2 91 Procent Eisen, 0-16 Procent
Kupfer und 00237 Procent Silber und kein Gold.

Der Pyrit enthält 50 Procent Kupfer, 0-0136 Procent Silber

und 00008 Procent Gold.

Aus diesen Bestimmungen folgt, dass das Erzgemenge besteht aus

:

Procente Procente

oo o^ 151 •
1 j

19-26 Blei
22-24 Bleiglanz

( 2-98 Schwefel

f

14-07 Zink

2201 Zinkblende {
0-64 Eisen

I 7 30 Schwefel

10 1X c i, ^ 11 • / ^'4^ Schwefel
12-15 Schwefelkies

| 5.67 ^isen. John.

Quarz mit Freigold von Milova im Arader Comitat, ein-

gesendet von C. V. Heller, Wien:
Procente

Silber .... 00024
Gold .... 00644 John.

Antimonerze von Fejerkö bei Peteri in Ungarn, einge-

sendet von Jos. Carl Demuth in Fejerkö:

I. II.

Procente
Silber . . . 0-00145 0-00551

Gold . . . 000001 0-00042 Eichleiter.
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Schwefelkies von Petrovac in Bosnien, eingesendet von
Hermann Krämer in Wien:

PrOCGlltG

Silber .... 00014 Eichleiter.

Quarze mit Blei glänz und Antimonit von Birtin, ein-

gesendet von R. A u e r in Budapest

:

1 II III

P r c e II t e

Silber . . . 006204 0-05688 0-05200
Gold . . . 0Ö0026 0-00027 000010 John.

Kupferkies von Deva in Ungarn, eingesendet von F. Kordik
in Wien

:

Procente

Silber . . . 0-00127

Gold .... 0-00018

Kupfer . . . 7-02 Eichleiter.

Erze von Sestroun in Böhmen, eingesendet von E. Beitl
in Prag:

Antimonit A r s e n k i e s

Procente Procente

Antimon . . . 22-86 Arsen . . 30-80

Silber . . . 0-3174 Silber . . . 0-0032

Gold . .
— Gold . . . . 00009

E !• z g e m e n g e

I II III IV V
Procente

Silber . . . 0-0013 0-0013 0014 00204 00013
Gold .... Spur Spur Spur Spur Spur

Nr. IV enthält 381 Procent Antimon, während die anderen Erze

nur Spuren davon enthalten. Es zeigt sich somit, dass das Silber an

den Antimonit gebunden erscheint. J o h n.

Blei glänz von Jenbach in Tirol, eingesendet vom Jen-

bacher Berg- und Hüttenwerk

:

Procente

Silber .... 0008
Gold .... Spur John.

h) Kupferze.

Malachit aus der Umgebung von Banjaluka in Bosnien,

eingesendet von Hermann Krämer in Wien:
Procente

Kupfer , . . . 8-30 Eichleiter.

Kupferkies aus der Umgebung von Payerbach, einge-

sendet von Franz H a i d in Payerbach :

Procente

Kupfer .... 15-44 John.
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c) Bleierze.

B 1 e i g 1 a n z mit Zinkblende aus der E 11 s a b e t h g r u b e in

S z e p e s - R e m e t e in Ober- Ungarn, eingesendet von Ing. Alex.

Werner, Wien:
Procente

Blei 34-96

Zink 12-33

E i c h 1 e i t e r.

d) Zinkerze.
Erz von Krasso-Szörenymegye in Ungarn, eingesendet

von A. Csiigudean in Kapoinas:

Procente

Kieselsäure 21-00

Eisenoxyd 7-48

Thonerde 3-80

Kohlensaurer Kalk . . .
30-89

{ 13.59 Kohlensäure

^^ .. .. . ^. .„ f 1020 Magnesia
Kohlensaure Magnesia . .

21*42
|i-j^.22 Ko^jg^säsaure

Blei 3 82

Zink ........ 6-97

Schwefel 4-30

Summe . 99-68 John.

e) E i s e n e r z e.

Roth eisen stein aus der Umgebung von Stein in Krain,

eingesendet von Alois Praschnikar in Stein:

Procente Procente

Eisenoxyd . . . .82-00 entsprechend 57-41 Eisen,
John.

Brauneisenstein von T i r g u - J i u in Rumänien, eingesendet

von Bela Rönay in Wien:
Procente Procente

Eisenoxyd .... 6280 entsprechend 43-97 Eisen

Eichleiter.

Rotheisenstein von Kljuc in Bosnien, eingesendet von

Hermann K r ä m e r in Wien :

Procente Procente

Kieselsäure .... 16-50

Eisenoxyd .... 8289 entsprechend 5811 Eisen

Thonerde . . . . 18

Kalk 0-42

Magnesia 018
Phosphorsäure ... 069 entsprechend 0-030 Phosplior

Schwefel 0-011

Wasser .... . 030

Summe . . 100-640 Eichleiter.
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Roth eise 11 steine von Kljuc in Bosnien, eingesendet von

Hermann Krämer in Wien:
Eisenoxyd Eisen

Procente

Nr. I .... 91-71 64-20

Nr. n .... 87-20 6r05
Nr. III .... 91-51 6406 John.

M a n g a n e i s e n s t e i n e von G 1 e m b o k a in Bosnien, eingesendet

von F. P e c h in Wien :

Stollen I u. II

Procente

Eisen ........ 21-85

Mangan ....... 17-81

Phosphor 1-416

Stollen IV
Procente

Mangan 6-11

Schwefel . "i-'." 0-210

Phosphor 0373
Kieselsäure 70-50

Nieder -Tagbau

Procente

Mangan 2"55

Kieselsäure . ..-^j . . . 77-80 John.

Roth eisen stein aus der Umgebung von Banjaluka in

Bosnien, eingesendet von Hermann Krämer in Wien:

Procente Procente

Eisenoxyd .... 54-50 entsprechend 38-16 Eisen

E i c h 1 e i t e r.

Brauneisenstein aus der Umgebung von B a n j a 1 u k a in

Bosnien, eingesendet von Hermann Krämer in Wien:

Procente Procente

Eisenoxyd .... 78-70 entsprechend 5510 Eisen

Manganoxydul . . . 2-16
„ 167 Mangan

E i c h 1 e i t e r.

Brauneisenstein von Dre voll o« ti tz in Mähren, einge-

sendet von L. Grätzer in Wien:

Procente Procente

Eisenoxyd .... 45-70 entsprechend 31 99 Eisen

Jo h n.

Eisenglanz von Nu ss dort' bei St. Georgen ob Judenburg
in Steiermark, eingesendet von Hugo Graepel in Budapest:

Procente Procente

Eisenoxyd .... 95-00 entsprechend 66-50 Eisen

Schwefel Ol 9 Jolin.
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Brauneisensteine vom
Rastboden, eingesendet von J.

Nr. I

Nr. II

Nr. III

Nr. IV
Nr. V

Leo ganger Erzvorkommen
V. Miskey in Salzburg:

Eisenoxyd Eisen

Pr ocente

im

54
G8
31

47
50

•20

•74

00
•50

•20

37-94

4H-12

2212
33^29

35-14

Kieselsäure . .

Thonerde . .

Eisenoxyd . .

Manganoxydul .

Kalk ....
Magnesia . . .

Schwefel . . .

Phosphor . . .

Kupfer . . .

Wasser bis 100« C
Glühverlust . .

Summe

Nr. VI.

Procente

6-0()

0-44

42-20

1-35

1410
7 93

050
0030
0051
7-12

20 80

100-197

Procente

entsprechend 29-55 Eisen

„
1-05 Mangan

John.

Chromhaltiger, brauner Thoneisenstein von Ralya,
eingesendet von Jos. Mittler in Wien:

Kieselsäure

Eisenoxyd
Thonerde
Chromoxyd
Kalk . .

Magnesia
Schwefel .

Phosphor
Glühverlust

Summe

Procente Procente

17-26

4920 entsprechend 34^44 Eisen
19 90
2-78 entsprechend 1^91 Chrom
00

0.97

022
003
8-90

99-86 E i c h 1 e i t e r.

Eisenerze (R o t h - c li e r) aus der Umgebung von M u n k a c s,

eingesendet von Bernhard Weisz in Munkacs

:

Eisenoxyd Eisen

Procente

.

Procente

Nr. II 8800 entsprechend Ol Ol

Nr. III 78-04 „
55-()5

Nr. IV 74-50 „
52-10

Nr. V 4240 „
29-08

Jahrbuch d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1900, 50. Bd., 4. Hft. (v. .John u. Eichleiter.; 89
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Eine vollständige Analyse von Nr. II ergab:

Procente

Eisenoxyd 88-00

Thonerde 0-10

Kieselsäure 524
Schwefel 0-OG

Phosphor 0-31

Glühverlust 7 00

Summe . . . lOOSl
E i c h 1 e i t e r.

/) Manganerze.

Manganerz von Lissa, Dalmatien, eingesendet von Ante
Deskovic in Almissa, Dalmatien:

Procente

Manganoxydul 13-86

Eisenoxydul 2-()6

Kalk 41-50

Magnesia 1-03

Kieselsäure 0-10

Kohlensäure 3()'84

Wasser 200

Zu Salzen gruppirt, ergibt sich folgende Zusammensetzung:

Procente

Kohlensaures Manganoxydul . . . 3-Si)

Manganhyperoxyd 1404
Kohlensaures Eisenoxydul.... 4*28

Kohlensaurer Kalk 74-10

Kohlensaure Magnesia 2-16

Kieselsäure 010
Wasser 2-00

Summe . . 10057
E i c h 1 e i t e r.

M a n g a n e i s e n e r z e von M a c z k a m e z ö bei M a g y a r-L ä p o s

in Siebenbürgen, eingesendet von Dr. R. Pfaffinger, Wien:

Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3

Procente
Kieselsäure 0-36 11-83 111)3

Eisenoxyd 2360 39-60 31 '40

(Phitsprechendes Eisen) . .(1()52) (27-72) (21 i)8)

Thonerde 1-36 Spur 0-60

Manganoxyd. . . • . . 66-41 45-31 3i) i)5

(Entsprechendes Mangan) . (4()-ll») (31-51) (27-78)

Kalk 3-80 380 3-10

Magnesia 0-50 088 0-36

Phosphorsäure 11

3

2-01 1-59

Schwefel 0-04 002 001
Glühverlust 1114 335 15-30
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Nr. 5 Nr. 6

1 c e n t e

0-56 0-86

29-75 15-50

(20-83)

0-50
(10-85)

2-15

58-61 ()942

(40-76)

2-70
(48-27)

1-85

079 0-34

0-87 0-59

0-02 0-02

10-80 13-75

1
19] Arbeiten aus dem chemischeu Laboratoriuni der k. k. geol. K.-A. ()^1

Nr. 4

P

Kieselsäure 13-46

Eisenoxyd 15-00

(Entsprechendes Eisen) . . (1050)
Thonerde 1-45

Manganoxyd 58-25

(Entsprechendes Mangan) . (4051)
Kalk 200
Magnesia 057
Phosphorsäure 0*48

Schwefel 003
Glühverlust . • 14-00

cj) S chwefelerz e.

Schwefelkies von Petrovac in Bosnien, eingesendet von
Hermann Krämer in Wien:

Procente

Schwefel 41-80

E i c h 1 e i t e r.

Schwefelkies aus der Elisabeth grübe bei Szepes-
R e m e t e in Ober-Ungarn, eingesendet von Ing. Alex. Werner, Wien

:

Procente

Schwefel 51-28

Eisen 45-00

Kupfer . 034
Kalk 0-36

Kieselsäure (Quarz) .... 2-86

Organische Substanz . . . 0-36

Summe . . . 10020

Dieser Schwefelkies enthält ausserdem 0-0008 Procent Silber

und O-QOOOl Procent Gold, sowie Spuren von Nickel und Arsen.

John.

Schwefelkiese von Schmöllnitz von verschiedenen Ein-

sendern :

Procente

Nr. I 45 92

Nr. II 41-93

Nr. III Grobkies 3331
Nr. IV „

47-81

Nr. V Feinkies 48-58

Nr. VI 45-91

John und Eichleiter.
89*
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Schwefelkies von Alvacs, eingesendet von Dynamit-Nobel
in Pressburg:

Procente

Schwefel 48-95 John.

V. Metalle und Legierungen.

Stahlspäne vom Stahlwerk Traisen, eingesendet von A und
G. Lenz in Wien :

Procente

Gesammtkohlenstoff 0-529

Graphit 0074
Chemisch gebundener Kohlenstoff (Diff.) . 0455
Mangan 810
Silicium 1-128

Phosphor 0031
E i c h 1 e i t e r.

0'722 Gesammt-
kohlenstoff

Stahl, eingesendet vom Sensen- u. Stahlwerk in Rosslei then,
Ober-Oesterreich:

Procente

Kohlenstoff, ehem. gebunden . . ()57

Graphit ()(i5

Silicium 0-07()

Schwefel 002()

Phosphor 008:')

Mangan 0-5()l

Kupfer 028 Eichleiter.

Legierung für Kerzenformen, eingesendet von Deng & Co.
in Wien

:

Procente

Zinn 6419
Blei 35-65

Kupfer 0-12

Eisen 03

Summe 99-99 J h n.

K up f er so rten, eingesendet von der k. k. priv. Südbahn-
GeselLschaft:

Zinn

Blei

Eisen

Nickel

Arsen
Sr*Tiwpfpl

Phosphor .... 0-031 0-024 John.

I II

Procente
0-043 0{)52

0099 0-088

()-004 0-006

0069 069
0-388 ()-353

0-007 0006
0-031 0-024
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Kupfer, eingesendet von der k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft:

Procente

Eisen ()0G4

Nickel OOGS
Arsen 0-0()2

Schwefel 001)3

Phosphor 0-103

Kupfer (Diff.). . . . 91)-()10

Summe . . 100000 John.

K up fers orten, eingesendet von der k. k. priv. Siidbahn-

Gesellschaft:
I II

Procente
Eisen 018 0044
Nickel 0-044 0-850

Zinn 031 O'Olö

Arsen 008G 0052
Phosphor 0-048 0-023

Schwefel Spur Spur John.

Stahlsorten, eingesendet vom Sensen- und Stahlwerk Ross-
leithen, Ober-Oesterreich

:

Nr. I

Procente

Gesammtkohlenstoff . . . . ri(31

Nr. II

Procente

Chemisch gebund. Kohlenstoff . . 0895 1 927 Gesammt-
Graphit 0-032

j kohlenstoff

Schwefel 00 14

Phosphor 0-025

Mangan 0-210

Kupfer 0-058 Eichleiter.

„Schiebermetall",
bahn-Gesellschaft:

eingesendet von der k. k. priv. Süd-

Procente

Kupfer . . . . .... 81-62

Zinn .... 13-23

Zink .... 4-82

Blei .... 0-23

Eisen .... 0-04

Schwefel. . . . .... 0-05

Antimon, Nickel . . . . . Spur

Siimme . . 99-99 John.
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VI. Kalke, Dolomite, Magnesite und Mergel.

Kalkstein von Leoben, eingesendet von J. Lind n er in Leoben :

Procente

Kohlensaurer Kalk ül-20 |?n ?- J^^m •

[40-L:> Kohlensaure

Kohlensaure Magnesia 5-52
| ."iJilT^'fi'^
\ 2-8\) Kohlensaure

Eisenoxyd und Thonerde .... 0*36

In Säuren unlösliche Bestandtheile . 282

Summe . . . 1)9-90 John.

Dolomit von L e o b e n, eingesendet von J. L i n d n e r in Leoben :

Procente
32-98 Kalk
25-92 Kohlensaure

Kohlensaurer Kalk .... . 58-90
j

T7 1 1 ^T • o- f.- [1^ Ö8 Magnesia
Kohlensaure Magnesia •^^'^^^

(l9-89 Kohlensäure
Eisenoxyd und Thonerde .... 0*66

In Säuren unlösliche Bestandtheile . 2-84

Summe . . 10037 John.

Kalksteine von B r a n y i c s k a, eingesendet von Albert T h e r y
in Wien:

Kohlensaurer Entsprechender
Kalk Aetzkalk

Procente
I 99-42 55-68

II 98-21 55-00

III 98-57 57-20

E i c h 1 e i t e r.

M i e m i t i s c h e r K a 1 k s t e i n vom S c h a f b e r g im Salzkammer-
gut, übergeben von Dr. Edm. v. Mojsisovics. Dieser Kalkstein,

welcher deutlich miemitische Absonderung zeigt, stammt aus den
rothen Schichten des mittleren Lias, welcher am Schafberg den
Muldenkern einer Falte bildet.

Procente

T- n 17 11 no n. /'">'^'41 Kalk
Kohlensaurer Kalk 9894 (43.53 Kohlensäure

T- 11 ^r •
1 10 ( ^56 Magnesia

Kohlensaure Magnesia ^'^^ 62 Kohlensäure

Eisenoxyd und Thonerde .... 007
In Säuren unlösliche Bestandtheile . Ol

Summe . . . 100-20 John.

Kalkstein von Giesshübl, Nied.-Üesterr., eingesendet von
Anton Freunschlag in Siebenhirten:
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Lichte Sorte

Procente

Kohlensaurer Kalk 8G-64 1 00.10 x^'
,

,

(08I2 Kohlensaure

jr 1

1

TiT •
1 rv 1 W 4-83 Magnesia

Kohlensaure Magnesia 10' 14 { r. 01 tz 11^
{ 5"2l Kohlensaure

Eisenoxyd und Thonrede .... 040
In Säuren unlösliche Bestandtheile . 2-84

Summe . . . 10002 John.

Dunkle Sorte

Procente

Kohlensaurer Kalk 5664 {«i qo t/^i,i124-92 Kohlensaure
Kohlensaure Magnesia Spur
Eisenoxyd und Thonerde ....
In Säuren unlösliche Bestandtheile . 42*96

Summe . . . 9960 John.

Mergel, das Hangende der Ugljeviker Kohle bildend, ein-

gesendet vom k. u. k. gemeinsamen Ministerium in Angelegenheiten
Bosniens und der Hercegovina

:

Procente

Kohlensaurer Kalk 39- 10
Kohlensaure Magnesia 1-99

Eisenoxyd und Thonerde . 5*20

In Salzsäure unlösliche Bestandtheile, bei lOO^C. getrocknet

,

4946
Wasser 4-50

Summe . . 100'25

Die obigen 49-46 Procent der in Salzsäure unlöslichen Bestand-
theile setzen sich zusammen aus

:

Procente

Kieselsäure 35-36

Eisenoxyd und Thonerde . . 5 00
Kalk . 0-30

Magnesia 0-54

Wasser 8-18

Summe . . . 49*38- Eichleiter.

Mergel von Tirgu Jiu in Rumänien, eingesendet von Th.

C a m a r a s h e s c in Bukarest

;

Procente

rr 1 1 T^ 1, o^ -.^ |31*10 Kalk
Kohlensaurer Kalk 69*82

J^q.^^ Kohlensäure

rr 1 , ,T . -. 00 f '^ 04 Magnesia
Kohlensaure Magnesia ()-38

{ 3.33 Kohlensäure

Eisenoxyd und Thonerde .... 2-60

In Säuren unlösliche Bestandtheile . 21 02

Summe . . .
99*82
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Die obigen 2102 Procent in Säuren unlöslichen Bestandtheile

setzen sich zusammen aus

:

Procente

Kieselsäure 14-8G

Thonerde 4-l()

Wasser IIG
Alkalien (Diff.) . . . . _. 1-34

Summe . . . 21-02 John.

Magnesit (Pinolit) von T r a u t e n f e 1 s bei S t e i n a c h in Steier-

mark, eingesendet von der dortigen gräfl. Lamberg'schen Ver-
waltung :

Procente

Kohlensaure Magnesia 89-88
{4^.^^ KohlTnsäi

TZ 11 T^ 11 1 «J 0-82 Kalk
Kohlensaurer Kalk 1 4b (

saure

)()4 Kohlensäure

Kohlensaures Eisenoxydul. . . . 2-80
{ J./,,; ^'^'j^^^^^^^^

Eisenoxyd 120
Thonerde 1'14

In Säuren unlösliche Bestandtheile . )-5 24

Summe . . .
99-77 John.

Dolomit von Klein z eil, Nied.-Oesterr, , eingesendet von

Michael Schmidhuber in Kleinzell:
Procente

Kohlensaurer Kalk •''^•1^^
{27-70 Kohlensäure

T. , , ^, • .>.)-- jl<>'07 Magnesia
Kohlensaure Magnesia

•^•^'^^MlT(58 Kohlensäure

Eisenoxyd und Thonerde .... 0-40

In Säuren unlösliche Bestandtheile . 2*40

Summe . . . 99 (k") John.

Kalksteine aus der Umgebung von R e i c h e n a u, Nied.-Oesterr.,

eingesendet vom Forstamt der Herrschaft Reichenau:

Krumbach

Procente

Kohlensaurer Kalk 99 50

Kohlensaure Magnesia ()•>

p]isenoxyd und Thonerde . . . . 06

In Säuren unlösliche Bestandtheile . 0(5

50-72 Kalk
4;»-78 Kohlensäure

Ü'M) Magnesia
0;5-'; Kohlensäure

Summe . . 100 25 John.
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Hirschwang

Procente

TZ ui T 11 nn o- fö'^ßÖ Kalk
Kohlensaurer Kalk 99'3^ (43-72 Kohlensäure

Kohlensaure Magnesia 0-57
{ qIo Kohlensäure

Eisenoxyd und Thonerde .... 0-01

In Säuren unlösliche Bestandtheile . 0-04

Summe . 99-99 John.

Magnesit von Konia in Central-Kleinasien, eingesendet von

A. D e s k Y i 6 in Almissa

:

Procente

Magnesia
Kalk . . .

Eisenoxydul

Kieselsäure .

Kohlensäure

Wasser . .

Summe

Daraus berechnet sich

Kohlensaure Magnesia .

Magnesiahydrat

Kohlensaurer Kalk .

Kohlensaures Eisenoxydul

Gangart (Magnesiasilicat)

Summe .

47-41

0-40

0-04

1-00

50-38

0-70

99-93

Procente

95-45

2-25

0-71

007
1-45

99-93

E i c h 1 e i t e r.

VII. Tlioiie und Sande.

Walkererde von Gyepü Füzes, Vas megye in Ungarn,
eingesendet vom Grafen G. Erdödy:

Procente

Kieselsäure 55-98

Thonerde lS-20

Eisenoxyd <)-4()

Kalk 1-20

Magnesia .1-82
Alkalien (Diff.) 1-54

Wasser bis 100« C 9-00

Wasser über 100" C. . . . 5-80

Summe 10000 John.

Kieseiguhr von Forbes in Böhmen, eingesendet von A.

Baierlein in Wien

:

Jahrbucli d. k. k. geol. Reicli.sanstalt, l'JOO, .50. Bd., 4. Hft. (v. John ii. Eichleiter.) 90
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Procente

Kieselsäure 8224
Thoiierde Cy2G

Eisenoxyd 0-42

Kalk, Magnesia Spur
Alkalien (Dift'.) 0'24

Wasser 10-84

Summe . . 100-()0 John.

VIII. Wässer.

Wasser aus der Umgebung von Jauernig in Schlesien,

eingesendet vom dortigen Bürgermeisteramt,

In 10 Liter sind enthalten Gramme:

Kalk 0-0300

Magnesia 0-0057

Eisenoxyd und Thonerde . . .0 0100
Kali 0-0G12
Natron . 0-0800

Chlor omm
Schwefelsäure 0-0329

Kieselsäure 0-1100

Trockenrückstand 0-4000

Zu Salzen gruppirt, erhält man in 10 Liter Gramme

:

Kohlensaurer Kalk 0-0132

Kohlensaure Magnesia .... 001 li)

Schwefelsaurer Kalk O-Oöf)',)

Kohlensaures Kali 0081)8

Kohlensaures Natron 007 76

Chlornatrium 0(552

Kieselsäure 0-1100

Eisenoxyd und Thonerde . . . OOIOO

Summe der fixen Bestandtheile . . 0433()

E i c h 1 e i t e r.

Wasser von der G o 1 d b a c h q u e 1 1 e bei Markt M a t r e i in

Tirol, eingesendet von Dr. A. Fucka in Wien.

Dieses Wasser enthält in 10 Litern 23-6 Gramm Trocken-
rückstand, welcher vornehmlich aus Schwefelsäure und Kalk und
etwas Kohlensäure besteht. In geringen Mengen sind vorhanden
Prisen, Tlionerde, Magnesia, Alkalien, Kieselsäure und Chlor.

Der Gehalt an Eisenoxydul beträgt in 10 Litern 0-029 Gramm.
Das vorliegende Wasser ist also weder als Eisenquelle, noch

als Mineralwasser überhaupt zu bezeichnen.

Ea ist ein gewöhnliches, sogenanntes (Jypswasser. John.
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IX. Salze.

Salz stufe aus dem Ischler Salzbergbau, eingesendet

vom k. k. Finanzministerium in Wien. Dieses Salz ist ein Gemenge
von Gyps, Anhydrid und Glaubersalz.

Unter dem Mikroskope ist neben den genannten Bestandtheilen

auch gediegener Schwefel in Spuren nachweisbar. Die chemische
Analyse ergab

:

Procente

Schwefelsäure 53"36

Kalk 21-50

Magnesia 024
Kali 0-37

Natron 17-09

Wasser 7-86

Chlor Spur

Summe . . 100-42

Zu Salzen gruppirt, erhält man:

Schwefelsauren Kalk

Schwefelsaures Kali . 0*69

Schwefelsaures Natron .
39" 14

Schwefelsaure Magnesia 072
Wasser 7-86

Procente
52-21 mit 21-50 Kalk

0-37 Kali

17-09 Natron

Procente

u. 30-71 Schwefelsäure

« 0-32

„ 22-05

Summe 100-62

24 Magnesia „ 0-48

Job n.

X. Gesteine und Mineralien.

Trachyt von Karcsava in Ungarn, eingesendet

Gu tmann in Wien:
Procente

Kieselsäure, in Salzsäure löslich . 0-23
|

„ in Kalilauge löslich . 17-02 V ()2-74

„ unlösliche 45*49
J

Thonerde, in Salzsäure löslich . . 12-14
|

in Kalilauge löslich . . 1-59 i 22-30

„ unlösliche 8-57
J

Eisenoxyd, in Salzsäure löslich . 1-22 1-22

Kalk, in Salzsäure löslich .... 025 "1 _

„ „ „ unlöslich . . . 0-46/
^'^^

Magnesia Spur Spur

Kali 2-73 2-73

Natron 2-60 2-60

Glühverlust 8-16 8-16

Summe . . 10046 100-46

von Isidor

Kieselsäure

Thonerde

Eisenoxyd

Kalk

Kali

Natron
Glühverlust

90*
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Procente

In Salzsäure und Kalilauge unlösliche Theile . . 59'70

„ „ „ „ lösliche Theile . . . 32" 14

Wasser 8*16

Summe . . 100-00

John.

Zersetzte Tra chy ttuft'e aus Ungarn, eingesendet von Rafael

Hofmann in Wien:
TothTGyörk

r ll III

Procente
Kieselsäure, in Salzsäure löslich ()0 0-20 0-IU

„ in kohlensaurem Natron löslich . 2U-50 15-82 M-&2
Gesammte lössliche Kieselsäure . . . . . 3010 l(]-02 34-96

Püspöki Hatvan

I II III

Procente
Kieselsäure, in Salzsäure löslich 0-72 0-28 0-30

„ in kohlensaurem Natron löslich . 23-1)4 2()-18 34-98

Gesammte lösliche Kieselsäure 24-(36 26-46 35-28

John. :

Asphalt von Poljica in Dalmatien, eingesendet von Ljubo
Deskovic in Pucisce:

Procente

Bitumen 3294
Kieselsäure 21-70

Thonerde mit etwas Eisenoxyd . . 4-42

Kohlensaurer Kalk 36-60

Wasser 410

Summe . . . 99-76

E i c h 1 e i t e r.

Asi)halt von Vergorac in Dalmatien, eingesendet von
Ludwig König in Wien:

Procente

Bitumen 31-05

Kohlensaurer Kalk 65-30

Thonig-kieselige Bestandtheile 2-30

Wasser und bei 1000 flüchtige organische Bestandtheile . ri2

Summe . . . 99*77

E i c h 1 e i t e r.

Zersetzter Khyolith vou Geize bei Karcsava, eingesendet
von Isidor v. Gutmann in Wien:
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P r c

Kieselstäure, in Salzsäure löslich . OOG
|

„ in Kalilauge löslich . oOiK) >

„ unlösliche 18-24)

Thonerde, in Salzsäure löslich . . 8G1
|

„ in Kalilauge löslich . . 205 >

„
unlösliche 474 j

Eisenoxyd, in Salzsäure löslich . . 5-42 )

„ unlösliches 2'00
j

Kalk, in Salzsäure löslich . . . 1'28 )

„ unlöslicher 1"40
f

Magnesia, in Salzsäure löslich . . 0*55

Kali 1-H2

Natron 0-69

Glühverlust 17-24

Summe . . lÜO-50

e n t e

55-20 Kieselsäure

1540 Thonerde

7-42 Eisenoxyd

2-68 Kalk

055 Magnesia
1-H2 Kali

069 Natron
17-24 Wasser

100-50

E i c h 1 e i t e r.

Baryte von R eic hen au, Nied.-Oesterr., eingesendet von Leo
Ritter v. Hertberg, Wien:

I. Gelbe Varietät

Procente
65-35 Baryt

Schwefelsaurer Baryt

Eisenoxyd ....
Kieselsäure ....
Wasser

Summe

99-52

0-25

0-08

0-20

34-17 Schwefelsäure

100-05 John.

Schwefelsaurer Baryt . .

Eisenoxyd 0-08

Kieselsäure 014
Wasser 0-26

II. Graue Varietät

Procente

- ^^^M 34-16 Schwt

Summe 99-95

Schwefelsäure

John.

III, Rotbe Varietät

Procente

Schwefelsaurer Baryt . . • 99-60
{ g^.jy g^j'^^f^j^^^^.^

Eisenoxyd 0-15

Kieselsäure O'Oö

Wasser 0-21

Summe .
100-02 John.
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G y p s aus der Umgebung von A f 1 e n z in Steiermark, eingesendet

von der Göriacher Kohlengewerkschaft:
Procente

Schwefelsäure 44-63

Kalk 33-14

Eisenoxyd und Thonerde . . O'IO

In Salzsäure unlösliche Be-
standtheile 1-44

Wasser 20-26

Summe . . . 99-57

Daraus berechnet sich die Gypssubstanz {Ca äO^ + 2 H^O) zu
95-96 Procent. John.

XL Diverse.

Kupferrost an Lo como tivboxpl atten, eingesendet von

der Betriebsdirection der k. k. priv. Siidbahn-Gesellschaft:

Procente

Kupfer 1-15

Schwefelsäure 4-15

Chlor 0-37 )

Kali 60

Natron 2-03

In Wasser lösliche

Bestandtheile

Kupfer 71-85

Schwefel 0-29

Eisenoxyd 0-40

In Säure unlösliche Bestandtheile . 0'26

Wasser 3-30

In Säure unlösliche

Bestandtheile

Daraus berechnet sich:

Procente

o \ c^ ir i- 1 onrv/1'14 Kupforoxyd
Schwefelsaures Kupieroxyd 2-90

J y.^^. Schwefelsäure

Schwefelsaures Natron . . 3-91

Schwefelsaures Kali. . . 1-11

Chlornatrium 0'61

Kupferoxyd SS-60

Kupfersulfid 1"44

Eisenoxyd 0-40

In Säure unlösliche Be-
standtheile 0-26

Wasser 135

Summe . . 100-58

1"71 Natron
2-20 Schwefelsäure

j
0-()0 Kali

\
0-51 Schwefelsäure
0'24 Natrium
0-37 Chlor

In Wasser lös-

liche Bestand-

theile

S-53 Pro Cent

1-15 Kupfer
0-29 Schwefel

In Säuren
1 unlösliche Be-

! standtheile

90-70 Procent

1-35 Wasser

"100-58

E i c h 1 e i t e r.
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Klip ferro st an Lo co m oti vboxpla tte n, eingesendet von
der Betriebsdirection der k. k. priv. Siidbahn-Gesellschaft

:

Procente

Kupferoxyd 3-20)

Eisenoxvdul 0-11

Kalk ." 0-2()

Magnesia Spur \ In Wasser lösliche

Kali 0G2
Natron 257
Schwefelsäure 7-51

Chlor 0-07 J

Bestandtheile

}

In Wasser unlös-

Kupferoxyd 78*00]

Kalk 0-14

Magnesia 0-04

Eisenoxyd 1"78 Hiebe Bestandtheile

Schwefel 0-55

In Säuren unlöslicher Rückstand. .
1*78

Wasser 330

Daraus berechnet sich:

Procente

d t, r 1 T^ r 1 /. ^o) '^"^^^ Kupferoxyd
Schwefelsaures Kupferoxyd ()-42

j 3.22 Schwefelsäure

Schwefelsaures Eisenoxydul 0-23
{ g.}^ Sch3säure

Schwefelsaurer Kalk

.

Schwefelsaures Kali .

Schwefelsaurer Natron

I 0-20 Kalk
^''''

1 0-37 Schwefelsäure

.1 (32 Kali
^^

\ 0"53 Schwefelsäure

j 2-57 Natron
5-88

\ 3*31 Schwefelsäure

In Wasser lös-

liche Bestand-

theile

1431 Procent

Kupferoxyd 75-27

17 e IC 1 o -o ) 2 18 Kupfer
Kupfersulfid ^-^^[o-^r, Schwefel
Eisenoxyd 1'7S

Kalk 014
Magnesia 004
In Säure unlöslicher Rück-

stand 1-78

Wasser 3-3()

Summe . . . 99*41

I

In Wasser
1 unlösliche Be-

( standtheile

I

81 74 Procent

3-3()

99-41

John.

Moorerden von Soos bei Franzensbad, eingesendet vom
Bürgermeisteramt in Franzensbad

:
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I 11 III IVProcente
Wasser bis zur Lufttrockene . 79-49 7(3-91 70-32 81-82

Wasser bis 1100 C 209 193 2-30 1-S(3

Asche 2-91 ()-28 9-73 2-54

Berechnete organische Substanz . 15*51 14-88 1159 1378

Summe.. . 100-00 10000 10000 100-00

{Auszug in Wasser . .

„ in Salzsäure .

„ in Königswasser

{Auszug in Wasser . .

„ in Salzsäure .

„ in Königswasser

{Auszug in Wasser . .

„ in Salzsäure ,

„ in Königswasser

I

Auszug in Wasser . .

„ in Salzsäure .

in Königswasser

Schwefel-

säure

P r

299

0-086

4-291

0177
0-036

6-008

0-122

0053
2-894

0-098

ThJ52

1-723

Schwefel

c e

0-120

0-034

1-719

0-071

0-014

2-406

0049
0-021

1159

039

0021
0-690

Schwefel-
kies

3-223

4-511

2-173

1-294

Die ungetrockneten Moorerden wurden zuerst mit Wasser aus-

gelaugt, dann der Rückstand mit verdünnter Salzsäure behandelt und
endlich der Itest mit Königswasser digerirt, so dass von allen Moor-
erden drei Auszüge erhalten wurden. In dem Wasser- und Salzsäure-

auszug ist also die Menge von Schwefel enthalten, welche in den
Moorerden als Sulfat vorkommt, während der Königswasserauszug
jenen Schwefel enthält der in Forin von Schwefelkies vorhanden ist.

Bei den vorstehenden Untersuchungsergebnissen bezeichnen die

unterstrichenen Zahlen den Gehalt an derjenigen Schwefelverbindung,

in welcher der Schwefel in den beireffenden Moorerden vorhanden ist.

Diese Moorerden wurden schon vor vielen Jaiiren zur Her-
stellung von Bädern verwejidet und wurden nachdem sie damals mit

Wasser ausgelaugt worden waren, wieder an ihren Ursprungsort
zurückgebracht. Die vorliegenden Analysen sollten zeigen, ob sich

wieder bedeutendere Mengen an in Wasser löslichen Sulphaten ge-

bildet haben oder nicht.

Aus den obigen Analysen ist zu ersehen, dass sich wohl ein Theil

des Schwefelkieses in Sulphate verwandelt hat, der grösste Theil jedoch
noch in Form von Schwefelkies vorhanden ist. John.

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Jahrbuch der Geologischen Bundesanstalt

Jahr/Year: 1900

Band/Volume: 050

Autor(en)/Author(s): John von Johnesberg Conrad, Eichleiter C.Friedrich

Artikel/Article: Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium der k. k.
geologischen Reichsanstalt, ausgeführt in den Jahren 1898-1900. 663-694

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7422
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33829
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=152358



